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Ein Handbuch zur Friedensarbeit in der Schweiz
Als in der letzten Septembernummer der «Neuen Wege» der Artikel von Arnd Henze zur
Friedensbewegung in der Bundesrepublik erschien, äusserte der Redaktor den Wunsch nach einer
solchen Standortbestimmung auch für die Schweiz. In diesen Wochen erscheint nun im Z- Verlag
ein Handbuch Frieden Schweiz, das diese Aufgabe wahrgenommen hat. Herausgegeben wird das
Buch von Thomas Bein, Ruedi Brassel und Martin Leuenberger vom Forumfürpraxbbezogene
Friedensforschung (FpF) in Basel. Aufmehr als 300 Seiten werden die verschiedensten Gruppen
und Organbationen vorgestellt und wichtige Fragen der Friedensarbeit und ihrer Hintergründe
besprochen. Das Buch wird im Buchhandel erhältlich sein oder kann direkt beim FpF bezogen
werden (Postfach 508, 4021 Basel, Preis ca. Fr. 24.—).

Das Buch gliedert sich in drei Teile: Einer Sammlung von Dbkussionsbeiträgen folgen eine
Reihe von Erfahrungsberichten und ein ausführlicher Dokumentationsteil. Kernstück des letzteren

sind die Selbstdarstellungen von 79 schweizerischen Friedensorganisationen und -gruppen -
eine vor allem dank des Regionalverzeichnbses zur Herstellung von Kontakten wertvolle
Zusammenstellung. Die Erfahrungsberichte geben Einblick in die täglichen Aufgaben und Problemstellungen

der praktischen Friedensarbeit in den verschiedensten Bereichen: von Kirchgemeinden
bis zu Beratungsstellen für Militärdienstverweigerer. Den grössten Raum nehmen die
Diskussionsbeiträge des ersten Teils ein. Auch wenn hiereinige Gebiete nicht behandelt werden konnten,
so sind hier doch wichtige Materialien aufgearbeitet worden. Zu erwähnen bt vor allem der Aufsatz

«Zur Geschichte der Friedensbewegung in der Schweiz» (R. Brassel/J. Tanner), ein erster
Versuch zu einer Gesamtdarstellung, in dem auch die Bedeutung der Religiös-sozialen Bewegung

und insbesondere von Leonhard Ragaz zur Sprache kommt. Weitere Beiträge behandeln
die Diskussion über die Rüstungskonversion, Fragen der Friedens- und Konfliktforschung, der
Friedenserziehung und die Versuche, durch die schleichende Einführung einer allgemeinen,
differenzierten Wehrpflicht die Militarbierung der Gesellschaft voranzutreiben. Dazu kommtder
Aufsatz von Thomas Bein und Ruedi Epple über «Die Friedensbewegung heute: Rahmenbedingungen

und Tendenzen», in dem eineAnalyse der heutigen Situation versucht wird. Im folgenden
bringen wir als Vorabdruck den Schlussteil dieses Beitrags, der die neuen Tendenzen in der
Friedensbewegung untersucht. Red.

Thomas Bein I Ruedi Epple

Tendenzen
in der schweizerischen Friedensbewegung

Wurzeln in der Schweiz auch in der Schweiz mobilisierend wirk¬
ten. Die «neue» Bewegung hatte ihre

Die Friedensbewegung der Jahre Wurzeln und ihren Boden in der Schweiz
1981—1984 in der Schweiz war kein selbst:
«Importprodukt», obwohl der Nato- - An der Strategie der Schweizer Mili-
Doppelbeschluss und die Grossdemon- tärs, ihre Aufrüstungspläne trotz rigoro-
strationen in den benachbarten Ländern ser Sparpolitik im Sozialbereich durch-
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